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Jugendfreunde

Achter Auftritt

Philipp . Waldemar

Waldemar lerſcheint in der Gartentür )

Philipp , mein Philipp , was ſoll denn das bedeuten ?

Einer nach dem andern verkrümelt ſich . Urſprünglich
waren wir zu ſiebent , und jetzt ſitzen Lisbeth und ich mit

Bruno da draußen allein . Ehähä —iſt wohl das neueſte
Geſellſchaftsſpiel ?

Philipp
Komm mal her , Waldemar .

Waldemar eeintretend )

Sapriſti , wo ſteckt ihr ? Ich habe den offiziellen Auf⸗
trag , euch tot oder lebendig abzuliefern . Wo iſt Heinz und

ſeine Frau ?

Philipp (zeigt nach rechrs )
Da drinnen .

Waldemar

Was du nicht ſagſt ! Wie unpaſſend ! Und wo iſt deine

Gnädigſte ?

Philipp
Ach, Waldemar !

Waldemar

Warum ſeufzeſt du ſo herzbrechend , altes Haus ?

Philipp

Dergleichen auch noch explizieren zu müſſen ! Ich ſchäme
mich geradezuů
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Waldemar

Du ſpannſt mich auf die Folter .

Philipp ( mit überwindung )

Waldemar , meine Frau hat zu deiner Frau eine Be⸗

merkung über Heinzens Frau gemacht .

Waldemar

Das mit den gefärbten Haaren ?

Philipp
Wieſo weißt du ?

Waldemar

Lisbeth ſprach mir ſchon neulich davon . Ja , dieſe Toni !

Eminent ſchneidiges Weib .

Philipp

Deine Frau hat das Heinzens Frau wieder erzählt .

Waldemar

Mein ahnungsloſes Lamm !

Philipp
Darüber iſt Heinzens Frau ſehr erzürnt , und meine

Frau gleichfalls .

Waldemar ſſich ſetzend )

Ich bin erſchoſſen .

Philipp
Es liegt nun an dir . . .

Waldemar

Sapriſti , mein Philipp , was macht man da ? Wie ver⸗

tuſchelt man das vor Bruno ?
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Philipp

Du biſt der Mann , die ganze Mißhelligkeit aus dem

Wege zu räumen .

Waldemar

Aber mit Wonne !

Philipp

Deine Frau braucht Heinzens Frau nur zu ſagen , ſie

habe ſich verhört . .

Waldemar (aufſtehend)
Brillant !

Philipp

Glaubſt du, daß ſie dazu bereit iſt ?

Waldemar

ſteine Lisbeth ? Wenn ich ſie darum bitte ? Du kennſt

meine Lisbeth nicht !

Philipp (erleichtert )

Ach, Waldemar , wie ſoll ich dir danken !

Waldemar

Keine Urſache . Verſteht ſich von ſelbſt .

Philipp

Wenn du ahnteſt , wie mich das gedrückt hat !

Waldemar

Kopf hoch , mein Philipp ! Bruſt heraus ! Wird prompt

geordnet .
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